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Lektion 1 - DAS BEWUSSTSEIN IST DIE EINZIGE REALITÄT


 


Dies wird ein sehr praktischer Kurs sein. Deshalb hoffe ich, dass jeder von euch eine klare Vorstellung davon hat, was ihr euch wünscht, denn ich bin überzeugt, dass ihr mit der Technik, die ihr in dieser Woche in diesen fünf Lektionen erhaltet, eure Wünsche verwirklichen könnt.


 


Damit Sie den größtmöglichen Nutzen aus diesen Anleitungen ziehen können, möchte ich jetzt feststellen, dass die Bibel keine Hinweise auf Personen enthält, die nie existiert haben, oder auf Ereignisse, die nie auf der Erde stattgefunden haben.


 


Die antiken Erzähler schrieben keine Geschichte, sondern eine große Lektion in Form eines allegorischen Bildes über bestimmte Grundprinzipien, die sie in das Gewand der Geschichte kleideten, und passten diese Geschichten an das begrenzte Fassungsvermögen eines unwissenden und leichtgläubigen Volkes an.


 


Im Laufe der Jahrhunderte haben wir fälschlicherweise die Personifikationen der Bibel mit den Menschen vertauscht, die Allegorie mit der Geschichte, das Vehikel der Belehrung mit der Belehrung und den groben Sinn mit dem eigentlichen, beabsichtigten Sinn.


 


Der Unterschied zwischen der Form der Bibel und ihrer Substanz ist so groß wie der Unterschied zwischen einem Weizenkorn und dem Lebenskeim in diesem Korn. So wie unsere Assimilationsorgane zwischen der Nahrung, die in unseren Körper aufgenommen werden soll, und der, die ausgeschieden werden muss, unterscheiden, so entdecken unsere erwachten intuitiven Fähigkeiten hinter der Allegorie und dem Gleichnis den psychologischen Keim des Lebens in der Bibel, und indem wir uns davon ernähren, verwerfen auch wir die Form, die die Botschaft vermittelt.


 


Die Widerlegung der Geschichtlichkeit der Bibel ist zu lang und ungeeignet, um in diese praktische psychologische Interpretation ihrer Geschichten aufgenommen zu werden. Daher werde ich keine Zeit damit verschwenden, Sie davon zu überzeugen, dass die Bibel keine historischen Fakten enthält.


 


Heute Abend werde ich Ihnen anhand von vier Geschichten zeigen, was die alten Geschichtenerzähler uns in diesen Geschichten sehen lassen wollten. Die alten Geschichtenerzähler verbanden psychologische Wahrheiten mit phallischen und solaren Allegorien. Sie kannten die physische Struktur des Menschen nicht so gut wie unsere modernen Wissenschaftler, und sie wussten auch nicht so viel über den Himmel wie unsere modernen Astronomen. Aber sie nutzten das Wenige, das sie wussten, weise und konstruierten phallische und solare Rahmen, mit denen sie die großen psychologischen Wahrheiten verbanden, die sie entdeckt hatten.


 


Das Alte Testament ist voll von phallischer Anbetung. Da es keinen Nutzen hat, werde ich es nicht hervorheben, sondern nur aufzeigen, wie es zu interpretieren ist.


 


Bevor ich zum ersten der psychologischen Dramen komme, die Sie und ich in einem praktischen Sinn verwenden können, möchte ich die beiden prominenten Namen in der Bibel erwähnen, nämlich GOTT oder JEHOVAH und den, den wir seinen Sohn nennen, JESUS.


Die alten Menschen schrieben diese Namen mit kleinen Symbolen. Das alte Hebräisch war keine Sprache, die man mit dem Atem aussprechen konnte. Es war eine mystische Sprache, die nie von Menschen ausgesprochen wurde. Diejenigen, die sie verstanden, verstanden sie so, wie ein Mathematiker die Symbole der höheren Mathematik versteht. Es war nicht etwas, das die Menschen benutzten, um Gedanken zu vermitteln, so wie ich heute die englische Sprache benutze.


 


Für die alten Menschen wurde der Name Gottes (Jehova) mit JOD HE' VAU HE' geschrieben. Ich werde diese Symbole nehmen und sie in unserer normalen irdischen Sprache erklären.


 


Der erste Buchstabe JOD ist eine Hand oder ein Samen. Nicht einfach eine Hand, sondern die Hand des Regisseurs. Wenn es ein Organ des Menschen gibt, das ihn von der gesamten Schöpfung unterscheidet, dann ist es seine Hand. Was wir als Hand bezeichnen, ist beim Menschenaffen keine Hand, sondern dient nur dazu, die Nahrung zum Mund zu führen oder sich von Ast zu Ast zu schwingen. Die menschliche Hand hingegen formt, schafft. Ohne die Hand können wir uns nicht wirklich ausdrücken. Sie ist die Hand des Erbauers, die Hand des Regisseurs; sie lenkt, formt und baut seine Welt.


 


Die alten Geschichtenerzähler nannten diesen ersten Buchstaben JOD, die absolute Hand oder den Samen, aus dem die gesamte Schöpfung hervorgeht.


 


Der zweite Buchstabe, HE', hat das Symbol eines Fensters. Das Fenster ist ein Auge; es ist für das Haus das, was das Auge für den Körper ist.


 


Der dritte Buchstabe, VAU, wird als Nagel symbolisiert, da er die Dinge zusammenhält. Die Konjunktion "e" in der hebräischen Sprache ist genau dieser dritte Buchstabe VAU. Um "Mann und Frau" zu sagen, muss ich VAU in die Mitte setzen, um die Dinge miteinander zu verbinden.


 


Der vierte und letzte Buchstabe HE', ist ein weiteres Fenster oder Auge.


 


Um diese Symbole zu verstehen, müssen Sie die Worte "Augen, Fenster, Hände" vergessen und sich JOD HE "VAU HE" auf diese Weise vorstellen. Der erste Buchstabe JOD ist dein ICH BIN, dein Bewusstsein, aus dem alle Bewusstseinszustände kommen.


 


Der zweite Buchstabe HE", das Auge, steht für die Fähigkeit, etwas wahrzunehmen, sich etwas vorzustellen, das scheinbar etwas anderes ist als man selbst. Es ist, als ob du dich in Träumereien verlierst und geistige Zustände losgelöst betrachtest, wodurch der Denker und seine Gedanken zu getrennten Einheiten werden.


 


Der dritte Buchstabe VAU steht für Ihre Fähigkeit zu fühlen, dass Sie das sind, was Sie sein wollen. Indem du fühlst, dass du es bist, wirst du dir bewusst, dass du es bist. Die Fähigkeit, in Ihrem imaginären Akt zu verharren und so zu gehen, als ob Sie das sind, was Sie sein wollen, bedeutet, dass Sie Ihren Wunsch aus der imaginären Welt herausziehen und VAU darauf setzen. Sie haben die Szene der Schöpfung abgeschlossen. Ich bin mir von etwas bewusst. Dann werde ich mir bewusst, dass ich tatsächlich das bin, dessen ich mir bewusst war.


 


Der vierte und letzte Buchstabe ist ein weiteres HE', ein weiteres Auge, das die objektive sichtbare Welt symbolisiert, die ständig Zeugnis ablegt von dem, was ich bewusst bin, zu sein. Du tust nichts gegen deine objektive Welt; sie formt sich immer in Harmonie mit dem, was du bewusst bist, zu sein.


 


Uns wird gesagt, dass dies der Name ist, aus dem alle Dinge gemacht sind und ohne den nichts gemacht ist, was gemacht ist. Der Name ist einfach das, was ihr jetzt habt, während ihr hier sitzt. Sie sind sich dessen bewusst, nicht wahr? Natürlich sind Sie sich dessen bewusst. Sie sind sich auch von etwas bewusst, das anders ist als Sie: der Raum, die Möbel, die Menschen.


 


JOD HE' VAU HE'. Der Name steht für dein Bewusstsein, an das du alles "nageln" oder "binden" kannst.


 


Jetzt können Sie wählerisch werden. Vielleicht möchten Sie nicht anders sein als das, was Sie sind, oder das besitzen, was Sie sehen. Aber du hast die Fähigkeit zu fühlen, wie es wäre, wenn du jetzt etwas anderes wärst als das, was du bist. In dem Moment, in dem du annimmst, das zu sein, was du sein willst, hast du den Namen Gottes, oder JOD HE' VAU HE', vollendet. Das Endergebnis, die Materialisierung deiner Annahme, geht dich nichts an. Es wird automatisch in Erscheinung treten, wenn du das Bewusstsein annimmst, dieses Ding zu sein.


 


Wenden wir uns nun dem Namen des Sohnes zu, dem die Herrschaft über die Welt gegeben ist. Du bist dieser Sohn, der große Josua oder Jehoschua des Alten Testaments, dessen Name im Neuen Testament mit Jesus verwestlicht wurde.


 


In der hebräischen Sprache ist der Name des Sohnes fast identisch mit dem Namen des Vaters. Die ersten drei Buchstaben des Namens des Vaters sind die gleichen wie der Name des Sohnes JOD HE 'VAU, dann werden die Symbole SHIN und AYIN hinzugefügt, so dass der Name des Sohnes JOD HE' VAU SHIN AYIN lautet.


 


Wir haben gesehen, was die Bedeutung der ersten drei Buchstaben ist. JOD bedeutet, dass du dir bewusst bist; HE bedeutet, dass du dir von etwas bewusst bist; VAU bedeutet, dass du dir bewusst wirst, das zu sein, wovon du bewusst warst. Du hast die Herrschaft, weil du die Fähigkeit hast, zu begreifen und zu werden, was du begreifst. Das ist die Macht der Schöpfung.


 


Aber warum wird ein SHIN in den Namen des Sohnes gesetzt? Wegen der unendlichen Barmherzigkeit des Vaters. Wohlgemerkt, der Vater und der Sohn sind eins. Aber wenn der Vater sich bewusst wird, dass er seine Schöpfung (der Mensch) ist, legt er das, was er sich selbst nicht gibt, in den Zustand, der "Mensch" genannt wird. Zu diesem Zweck setzt er ein SHIN ein, dessen Symbol ein Zahn ist.


 


Ein Zahn ist etwas, das verzehrt, das verschlingt. Ich muss die Kraft in mir haben, das zu verschlingen, was ich jetzt nicht mag. Zum Beispiel habe ich in meiner Unwissenheit bestimmte Dinge in die Welt gesetzt, die ich jetzt nicht mag und gerne hinter mir lassen würde. Wenn ich nicht die Flamme in mir hätte, um sie zu verzehren, wäre ich dazu verdammt, für immer mit meinen Fehlern zu leben. Aber im Namen des Sohnes gibt es ein SHIN, eine Flamme, die den Sohn befähigt, sich von den Zuständen zu lösen, die er zuvor in der Welt zum Ausdruck gebracht hat. Der Mensch kann nichts anderes sehen als den Inhalt seines Bewusstseins.


 


Wenn ich mich jetzt im Bewusstsein von diesem Raum löse und meine Aufmerksamkeit von ihm abwende, dann nehme ich ihn nicht mehr wahr. Es ist etwas in mir, das ihn in mir verschlingt. Dieser Raum kann nur in meiner objektiven Welt leben, wenn ich ihn in meinem Bewusstsein lebendig halte.


 


Es ist das SHIN, der Zahn, im Namen des Sohnes, der ihm absolute Herrschaft verleiht. Es kann nicht im Namen des Vaters sein, und zwar aus dem einfachen Grund, weil im Vater nichts aufhören kann zu sein. Nicht einmal unangenehme Dinge können aufhören zu sein. Das, was einmal zum Ausdruck gebracht wurde, bleibt für immer in unserem dimensionell größeren Selbst, dem Vater, verschlossen. Da ich aber nicht wollte, dass alle meine Fehler in meiner Welt weiterleben, habe ich, der Vater, in meiner unendlichen Gnade, als ich Mensch wurde, mir die Macht gegeben, mich von diesen Dingen zu lösen, die ich in meiner Unwissenheit in meiner Welt geboren habe.


Dies sind die beiden Namen, die euch die Herrschaft über eure Welt geben. Ihr habt die Herrschaft, wenn ihr, während ihr auf der Erde wandelt, euch bewusst seid, dass euer Bewusstsein Gott ist, die eine und einzige Realität. Ihr werdet euch einer Sache bewusst, die ihr gerne ausdrücken oder besitzen würdet. Ihr habt die Fähigkeit zu fühlen, dass ihr das seid und besitzt, was nur einen Moment zuvor imaginär war. Das Endergebnis, die Verkörperung Ihrer Annahme, liegt völlig außerhalb der Kräfte Ihres dreidimensionalen Verstandes. Es wird auf eine Art und Weise zur Welt kommen, die kein Mensch kennt.


 


Wenn du diese beiden Namen klar vor deinem geistigen Auge siehst, wirst du erkennen, dass sie deine ewigen Namen sind. Während du hier sitzt, bist du dieses JOD HE VAU HE; du bist JOD HE VAU SHIN AYIN.


 


In den biblischen Geschichten geht es ausschließlich um die Macht der Phantasie. Sie sind wahre Dramatisierungen der Technik des Gebets, denn das Gebet ist das Geheimnis, um die Zukunft zu verändern. Die Bibel offenbart den Schlüssel, mit dem sich der Mensch Zugang zu einer größeren Welt verschafft, um die Bedingungen der kleineren Welt, in der er lebt, zu verändern.


 


Ein erhörtes Gebet bedeutet, dass dank des Gebets etwas geschehen ist, was sonst nicht geschehen wäre. Der Mensch ist also die Quelle des Handelns, der lenkende Geist und der Spender des Gebets.


 


Die Geschichten der Bibel stellen eine gewaltige Herausforderung an das menschliche Denkvermögen dar. Die zugrundeliegende Wahrheit - dass es sich um psychologische Dramen und nicht um historische Fakten handelt - muss wiederholt werden, da dies die einzige Rechtfertigung für die Geschichten ist. Und mit ein wenig Phantasie können wir die psychologische Bedeutung aller Geschichten der Bibel leicht nachvollziehen.


 


In Genesis, Kapitel 1, lesen wir Folgendes: "Gott sprach: "Lasset uns den Menschen machen als unser Bild und Gleichnis, dass er herrsche über die Fische im Meer und über die Vögel unter dem Himmel und über das Vieh und über die ganze Erde und über alles Gewürm, das auf Erden kriecht. So schuf Gott den Menschen zu seinem Bilde, zum Bilde Gottes schuf er ihn" (1. Mose 1,26.27).


 


In diesem 1. Kapitel der Bibel legten die alten Lehrer den Grundstein dafür, dass Gott und der Mensch eins sind und dass der Mensch die Herrschaft über die ganze Erde hat. Wenn Gott und der Mensch eins sind, dann kann Gott niemals so weit weg sein, dass er nicht nahe ist, denn selbst Nähe bedeutet Trennung.


 


Es stellt sich also die Frage: Wer ist Gott? Gott ist das Bewusstsein des Menschen, sein Gewahrsein, sein ICH BIN. Das Leben ist ein psychologisches Drama, in dem wir die Umstände durch unsere Einstellung und nicht durch unser Handeln herbeiführen. Das Fundament, auf dem alle Dinge beruhen, ist die Vorstellung des Menschen von sich selbst. Er handelt so, wie er es tut, und erlebt, was er hat, weil seine Vorstellung von sich selbst so ist, wie sie ist. Hätte er eine andere Vorstellung von sich selbst, würde er anders handeln und andere Erfahrungen machen.


 


Indem der Mensch das Gefühl seines verwirklichten Wunsches annimmt, verändert er seine Zukunft im Einklang mit seiner Annahme, denn eine Annahme, selbst wenn sie falsch ist, ist, wenn sie aufrechterhalten wird, in der Tat gefestigt.


 


Der undisziplinierte Geist findet es schwierig, einen Zustand anzunehmen, der von den Sinnen geleugnet wird. Aber die alten Meister entdeckten, dass der Schlaf oder ein schlafähnlicher Zustand dem Menschen half, seine Annahmen zu schaffen. Daher stellten sie den ersten schöpferischen Akt des Menschen als einen dar, in dem er sich in einem tiefen Schlaf befand. Dies ist nicht nur die Vorlage für alle künftigen schöpferischen Handlungen, sondern zeigt uns auch, dass der Mensch nur eine einzige Substanz hat, die ihm wirklich gehört und die er für die Erschaffung seiner Welt verwenden kann, nämlich sich selbst.


 


"Und Gott der Herr (der Mensch) ließ einen tiefen Schlaf auf Adam fallen, und während er schlief, nahm Gott eine seiner Rippen weg und setzte Fleisch an ihre Stelle; und aus der Rippe, die Gott der Herr dem Menschen weggenommen hatte, schuf er das Weib". (Gen. 2:21,22)


 


Bevor Gott die Frau für den Mann schuf, brachte er die Tiere des Feldes und die Vögel des Himmels zu Adam und ließ ihn ihnen einen Namen geben. "Wie Adam ein jedes der Tiere nannte, so hießen sie" (1. Mose 2,19).


 


Du bist Adam und die Tiere existieren in dir als deine Stimmungen, die Gefühle, denen du Leben gibst. Benenne deinen Wunsch. Berühre ihn mit Gefühl und die Stimmung (der Wunsch) nimmt Gestalt an. Willst du glücklich und erfolgreich sein und dich sicher fühlen? Oder wollen Sie sich traurig, arm und unsicher fühlen? Es ist egal, was Ihr Wunsch sein mag, sein Geisteszustand ist in Ihnen und wartet darauf, ins Leben gerufen zu werden. So wie Sie den Schlaf ins Leben rufen, indem Sie sagen: "Ich fühle mich schläfrig", so können Sie auch jeden gewünschten Zustand herbeirufen.


 


Adam nannte die Tiere des Feldes und die Vögel des Himmels. Dann, als er den Geisteszustand benannte, den er ausdrücken wollte, schlief Adam ein, so dass das, was er benannt hatte, vergegenständlicht wurde. Und es gibt keine Hinweise darauf, dass Adam jemals aus diesem Schlaf erwacht ist. Die Technik, die ich lehre, betont diesen schöpferischen Zustand des Schlafes.


 


Ich möchte Sie noch einmal daran erinnern, dass es in allen Geschichten der Bibel um Sie geht. Indem sie viele verschiedene Charaktere vorstellen, stellen sie die Technik dar, mit der Sie Ihre Vorstellung von sich selbst ändern können. Und wenn ihr das tut, wird eure Zukunft verändert, denn alle Ereignisse werden in eurem individuellen Geist realisiert.


 


Schlagen wir Genesis Kapitel 32 auf und lesen wir die Geschichte von Jakob, der mit einem Engel ringt. Es steht geschrieben: "Jakob stand allein, und ein Engel rang mit ihm bis zum Morgengrauen. Als der Engel sah, dass er Jakob nicht besiegen konnte, berührte er seine Schenkelmulde, und Jakobs Schenkel wurde aus den Angeln gehoben, während er weiter mit ihm rang... Aus diesem Grund essen die Kinder Israels bis heute nicht den Nerv, der durch die Schenkelmulde verläuft, weil der Engel die Schenkelmulde Jakobs an dem Nerv berührte, der sich zusammenzog" (1. Mose 32,24-32).


 


Diese Geschichte wurde vor Jahrhunderten geschrieben, und dennoch gibt es heute Menschen, die sie buchstabengetreu glauben und den Teil eines Tieres nicht essen, der angeblich mit dem Bereich von Jakobs Schenkel verbunden ist, der sich zusammenzog.


 


Wenn Sie eine Konkordanz oder ein Bibelwörterbuch zur Hand nehmen und das Wort "Schenkel" nachschlagen, das in diesem Bericht verwendet wird, werden Sie sehen, dass es nichts mit dem Schenkel zu tun hat. Es wird vielmehr definiert als "die zeugungsfähigen Weichteile eines Mannes, die an seinem Oberschenkel hängen".


 


Antike Geschichtenerzähler nutzten diesen phallischen Rahmen, um eine große psychologische Wahrheit zu enthüllen. Ein Engel ist ein Bote Gottes. Sie sind Gott, denn Sie haben gerade entdeckt, dass Ihr Bewusstsein Gott ist, und Sie haben eine Idee, eine Botschaft. Du kämpfst mit einer Idee, einem Wunsch, weil du nicht weißt, dass du bereits das bist, was du dir wünschst, und du glaubst nicht, dass du es werden kannst. Du würdest es gerne, aber du glaubst nicht, dass du es kannst.


 


Wer ringt mit dem Engel? Jakob. Und der Name "Jakob" bedeutet "der Verdränger".


 


Du möchtest dich verwandeln und zu dem werden, was die Vernunft und deine Sinne leugnen; und während du mit deinem Ideal kämpfst und versuchst zu fühlen, dass du es bist, geschieht dies: Wenn du tatsächlich fühlst, dass du es bist, kommt etwas aus dir heraus und du kannst sagen: "Wer hat mich berührt, denn ich nehme wahr, dass Tugend aus mir herauskommt".


 


Genau wie bei einem körperlichen Zeugungsakt sind Sie nach erfolgreicher Meditation einen Moment lang nicht in der Lage, den Akt fortzusetzen. Nach einem erfolgreichen Gebet bist du genauso hilflos wie nach einem körperlichen Zeugungsakt. Und wenn du deine Befriedigung erreicht hast, ist der Hunger verschwunden. Wenn der Hunger bestehen bleibt, ist es dir nicht gelungen, die Idee in dir zu explodieren, du hast es nicht geschafft, dir wirklich bewusst zu werden, was du sein wolltest; als du aus deiner Tiefe herauskamst, war da immer noch dieser Durst.


 


Wenn ich in mir spüre, dass ich das bin, was ich bis vor ein paar Sekunden noch nicht war, aber sein wollte, dann habe ich keinen Hunger mehr, zu sein. Ich bin nicht mehr durstig, weil ich mich in diesem Zustand zufrieden fühle. Dann zieht sich etwas in mir zusammen, nicht körperlich, sondern in meinen Gefühlen, in meinem Bewusstsein, denn so ist die Fruchtbarkeit des Menschen. Er zieht sich so sehr in seinem Verlangen zurück, dass er den Wunsch verliert, diese Meditation fortzusetzen. Er hört nicht körperlich auf, er hat einfach keine Lust mehr, die meditative Handlung fortzusetzen.


 


"Wenn ihr betet, glaubt, dass ihr empfangen habt, und ihr werdet empfangen" [Markus 11,24]. Wenn der körperliche Schöpfungsakt abgeschlossen ist, zieht sich der Nerv in der Kniekehle des männlichen Oberschenkels zurück, und der Mann ist vorübergehend machtlos und nicht mehr in der Lage, den Akt auszuführen. Ähnlich verhält es sich, wenn der Mann erfolgreich betet: Er glaubt, dass er bereits das ist, was er sein möchte, so dass er sich nicht mehr wünschen kann, das zu sein, was er bereits zu sein glaubt. Im Moment der physischen und psychischen Befriedigung tritt etwas hervor und zeugt mit der Zeit von der schöpferischen Kraft des Menschen.


 


**************


 


Die nächste Geschichte steht in Genesis, Kapitel 38, und handelt von König Juda1 und seiner Schwiegertochter Tamar. Die ersten drei Buchstaben des Namens "Juda" sind JOD HE' VAU. Das Wort "Tarmar" bedeutet "Palme" oder "die Schönste, die Anmutigste". Eine hohe, majestätische Palme gedeiht auch in der Wüste, und wo immer sie zu finden ist, gibt es eine Oase. Wenn du eine Palme in der Wüste siehst, hast du gefunden, was du in diesem trockenen Land am meisten gesucht hast. Für einen Menschen, der in der Wüste unterwegs ist, gibt es nichts Begehrenswerteres als den Anblick einer Palme.


 


In unserem Fall, um praktisch zu sein, ist unser Ziel die Palme. Das heißt, das Majestätische, das Schöne, das wir suchen. Was immer wir wollen, was wir wirklich begehren, wird im Märchen als Tamar, die Schöne, personifiziert.


 


Es steht geschrieben, dass sie sich mit dem Schleier einer Prostituierten bekleidete und an einem öffentlichen Ort saß. Als ihr Schwiegervater, König Juda, kam, verliebte er sich in sie und bot ihr ein Zicklein an, um mit ihr intim zu werden. Da sagte sie: "Was willst du mir als Pfand geben, bis du mir das Zicklein gibst?", und er sagte: "Welches Pfand soll ich dir geben?". Und sie sagte: "Dein Siegel, deine Schnur und den Stab in deiner Hand" (1. Mose 38,18).


Daraufhin nahm er den Ring und die Schnur aus ihrer Hand und gab sie ihr zusammen mit dem Zepter. Und er verband sich mit ihr und erkannte sie, und sie gebar ihm einen Sohn.


 


Das ist die Geschichte, nun wollen wir sie interpretieren. Der Mensch hat nur ein einziges Geschenk, das er wirklich geben kann, und das ist er selbst. Er hat keine anderen Gaben, wie der erste schöpferische Akt Adams zeigt, der die Frau aus sich selbst gezeugt hat. Auch Judas hatte nur ein einziges Geschenk zu geben, das wirklich seins war - sich selbst, symbolisiert durch den Ring, die Schnur und das Zepter, denn sie waren die Symbole seines Königtums.


 


Der Mensch bietet das an, was nicht er selbst ist, aber das Leben verlangt von ihm, dass er das Einzige gibt, was ihn symbolisiert. "Gib mir dein Siegel, deine Schnur und dein Zepter". Diese Gegenstände machen den König aus, und wenn er sie gibt, gibt er sich selbst.


 


Du bist der große König Juda, und bevor du deine Tamar kennenlernen und sie dazu bringen kannst, dein Ebenbild in der Welt zu tragen, musst du in sie eintreten und dich ihr hingeben. Angenommen, ich will Sicherheit. Ich kann sie nicht dadurch bekommen, dass ich Menschen kenne, die sie besitzen; ich kann sie auch nicht durch Empfehlungen bekommen. Ich muss mir bewusst werden, dass ich sicher bin.


 


Angenommen, ich möchte gesund sein. Pillen werden mich nicht gesund machen, ebenso wenig wie Diät oder Klima. Ich muss mir bewusst werden, dass ich gesund bin, indem ich das Gefühl annehme, gesund zu sein.


 


Oder vielleicht möchte ich in der Welt bekannt werden. Einfach nur Könige, Präsidenten und berühmte Menschen zu betrachten und in ihrem Spiegelbild zu leben, wird mich nicht erheben. Ich muss mir bewusst werden, dass ich edel und würdig bin und als das gehen, was ich jetzt sein möchte.


 


Wenn ich in diesem Licht gehe, gebe ich mich dem Bild hin, das meinen Geist durchdringt, und mit der Zeit wird es mir ein Kind schenken, das heißt, ich werde eine Welt objektivieren, die in Harmonie mit dem ist, was ich zu sein glaube.


 


Du bist König Juda und du bist auch Tamar. Wenn du dir bewusst wirst, dass du das bist, was du sein willst, bist du Tamar. Dann kristallisiert sich dein Wunsch in der Welt um dich herum.


 


Es spielt keine Rolle, welche biblischen Geschichten Sie lesen oder wie viele Figuren die alten Erzähler eingeführt haben; es gibt nur eine Sache, die wir uns immer vor Augen halten müssen: Sie alle spielen sich im Kopf des einzelnen Menschen ab. Alle Figuren leben in der Seele des einzelnen Menschen.


 


Während du die Geschichte liest, passe sie an den Weg des Selbst an. Erkenne, dass dein Bewusstsein die einzige Realität ist. Machen Sie sich dann klar, was Sie sein wollen. Dann nimm das Gefühl an, das zu sein, was du sein willst, und bleibe bei deiner Annahme, lebe und handle nach deinem Glauben. Passe ihn immer an diesen Weg an.


 


**************


 


Unsere dritte Auslegung betrifft die Geschichte von Isaak und seinen beiden Söhnen Esau und Jakob (Genesis, Kapitel 27). Die Szene ist die eines blinden Mannes, der von seinem zweiten Sohn dazu verleitet wird, ihm den Segen zu geben, der seinem ersten Sohn zustand. Die Geschichte unterstreicht die Tatsache, dass die Täuschung durch den Tastsinn vollzogen wird.


 


"Und Isaak sagte zu Jakob: 'Komm her, mein Sohn, damit ich dich anfassen und fühlen kann, ob du mein Sohn Esau bist oder nicht.' Und Jakob näherte sich seinem Vater Isaak, der ihn anfassen und fühlen konnte.... Und sobald Isaak seinen Segen für Jakob beendet hatte und Jakob gerade aus der Gegenwart seines Vaters herausgegangen war, kehrte sein Bruder Esau von der Jagd zurück". (Gen. 27:21,30).


 


Diese Geschichte kann sehr nützlich sein, wenn man sie jetzt nachspielt. Denken Sie immer daran, dass alle Personen in der Bibel abstrakte Ideen verkörpern, die im einzelnen Menschen verwirklicht werden müssen. Ihr seid der blinde Vater und die beiden Söhne.


 


Isaak ist alt und blind. Da er den nahenden Tod spürt, ruft er seinen ersten Sohn Esau, einen rauen, haarigen Jungen, und schickt ihn in die Wälder, um Wild zu jagen. Der zweite Sohn, Jakob, ein Junge mit glatter Haut, kommt der Bitte seines Vaters nach. Jakob, der glatte Junge, will das Erstgeburtsrecht seines Bruders und schlachtet eines der Schafe seines Vaters und häutet es. Mit dem Fell des Lamms bekleidet, geht er zu seinem Vater und gaukelt ihm vor, er sei Esau.


 


Der Vater sagt: "Komm näher, mein Sohn, damit ich dich berühren kann. Ich kann dich nicht sehen, aber komm näher, damit ich dich fühlen kann". Beachten Sie, dass in dieser Geschichte die Betonung auf dem Fühlen liegt.


 


Er nähert sich und der Vater sagt: "Die Stimme ist von Jakob, aber die Hände sind von Esau". Und als er diese Rauheit, die Realität seines Sohnes Esau hört, spricht er den Segen aus und gibt ihn Jakob.


 


Als Isaak den Segen ausspricht und Jakob ihn gerade verlassen hat, kehrt sein Bruder Esau von der Jagd zurück.


 


Dies ist ein sehr wichtiger Vers. Seien Sie nicht traurig, wenn wir ihn praktisch angehen, denn während Sie hier sitzen, sind auch Sie Isaak. Dieser Raum, in dem du sitzt, ist dein gegenwärtiger Esau. Es ist Ihre ungefähre Welt der Sinne, die Sie durch den Verstand, durch Ihre physischen Organe kennen. Alle deine Sinne bezeugen, dass du hier in diesem Raum bist. Alles sagt Ihnen, dass Sie hier sind, aber vielleicht wollen Sie nicht hier sein.


 


Sie können diese Methode für jeden Zweck anwenden. Der Raum, in dem Sie gerade sitzen, die Umgebung, in der Sie sich befinden, repräsentiert Ihre rauhäutige Welt, die Sie durch Ihre Sinne kennen, den Sohn, der in der Geschichte als Esau personifiziert wird. Was Sie anstelle dessen, was Sie haben oder sind, gerne hätten, ist Ihr glattschaliger Zustand oder Jakob, der Verdränger.


 


Sie können Ihre sichtbare Welt nicht jagen, indem Sie sie leugnen, wie es viele tun. Durch die Behauptung, sie existiere nicht, machen Sie sie noch realer. Stattdessen wenden Sie Ihre Aufmerksamkeit einfach von der Region der Empfindung ab, die derzeit der Raum um Sie herum ist, und richten sie auf das, was Sie an ihre Stelle setzen wollen, auf das, was Sie wirklich machen wollen. Wenn Sie sich auf Ihr Ziel konzentrieren, besteht das Geheimnis darin, es hierher zu bringen. Sie müssen das "Anderswo" zum "Hier" und das "Nachher" zum "Jetzt" machen und sich vorstellen, dass Ihr Ziel so nahe ist, dass Sie es fühlen/berühren können.

OEBPS/Images/CoverDesign.jpg
‘DIE-GEHEIMEN-
LEHREN UM IHRE
REALITAT ZU
MANIFESTIEREN

SELTENE KONFERENZEN VON





